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MIROSLAW S. SZYMANSKI
Schule und gesellschaftlicher Wandel
in Polen1
1. Der geseUschaftliche Wandel am Scheideweg
Im Jahre 1989, infolge der Vereinbarungen des »runden Tischs« und der ersten
»halbfreien« Parlamentswahlen, haben in der Tat die polnischen Kommunisten pohti¬
sche Macht abgegeben. In Polen und gleich darauf in ganz Ost-Mitteleuropa wurde
der gesellschaftliche Wandel eingeleitet. Er dauert bis heute an. Die Hauptziele, die
der polnischen GeseUschaft an der Schwelle zur neuen postkommunistischen Epoche
vorschwebt, könnten durch zwei Stichworte gekennzeichnet werden: Einführung der
Demokratie und Aufbau der Marktwirtschaft. Der gesellschaftliche Wandel auf dem
Gebiet der Politik und der Wirtschaft verläuft aber weit langsamer, schwieriger und
komplizierter, als das ursprünglich angenommen wurde. Individuelle und soziale
Kosten des Transformationsprozesses sind riesig. Beinahe fünf Jahre nach dem Zu¬
sammenbruch des Kommunismus scheint die polnische Gesellschaft am Scheideweg
zu stehen. In Erscheinung trat sehr deutlich die Antinomie zwischen dem Stand des
geseUschafthchen Bewußtseins, der für die Fortsetzung der Reformen notwendig ist,
und den Haltungen, Erwartungen und Gewohnheiten, die die Erbschaft der vergan¬
genen Epoche sind. Die Gesamtsituation wird zusätzlich dadurch kompliziert, daß
neue politische Strukturen, ökonomische Mechanismen und soziale Regeln noch nicht
etabliert sind. Das Alltagsleben wird durch die Wertorientierungslosigkeit und die
Desintegration derNormen geprägt. Ein gutes Beispiel der mit dem gesellschaftlichen
Wandel verbundenen allgemeinen Verwirrung bietet die Schullandschaft.
2. Die Konkursmasse des Kommunbmus: eine tiefgreifende Schulkrbe
Veranschaulicht man sich die Entwicklung des polnischen Schulwesens nach dem
Zweiten Weltkrieg, so stellt man fest, daß alle Reformen der Schule (1949,1961,1973)
mit einer bildungspolitischen Diskussion begannen. Im Mittelpunkt des Interesses
standen jeweils die Rahmenbedingungen, unter denen die Schule arbeitet, und die
antizipierten gesellschaftlichen Bedürfhisse, die durch die Schule in der Zukunft
befriedigt werden sollten. Den Auftakt zum Versuch der letzten Schulreform gab die
Einberufung eines Expertenkomitees, welches einen Bericht über den Stand und die
weitere Entwicklung des gesamten polnischen BUdungswesens vorbereitet hat. Der ün
Jahre 1989 verabschiedete und veröffentlichte Bericht wurde vom Premierminister
der ersten nichtkommunistischen Regierung begrüßt, und das BUdungsministerium
interessierte sich nicht mehr für ihn.
1 Der Beitrag entstand im Rahmen der Forschungsarbeit des Verfassers im Deutschen Institut
für
Internationale Pädagogische Forschung in Frankfurt a.M.
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Der Bericht gibt in erster Linie das Bild einer tiefgreifenden Krise des polnischen
BUdungswesens. Vom quantitativen Ausmaß der Krise zeugen drei Tatbestände: die
dramatbche Lage der Lehrkräfte, die katastrophal niedrigen Übergangsquoten zwi¬
schen den Bildungsstufen und der akute Mangel an Schulgebäuden und deren Ausstat¬
tung. Das ist aber keineswegs alles. Die von der Epoche des »real-existierenden
Sozialismus« hinterlassene Erbschaft umfaßt noch: die durch Uniformismus, Verbalis¬
mus, Enzyklopädismus und Historismus geprägten Curricula, eine tiefe Kluft zwi¬
schen dem Niveau des schulischen Unterrichts in der Stadt und auf dem Lande, das
völhg veraltete System der Berufsbildung, den Mangel an Institutionen der Erwach¬
senenbildung und Weiterbildung.
3. Der Versuch einer Zwbchenbilanz
Den Auftakt zur Schulreform gaben die Vereinigungen des »runden Tischs«, an dem
die Vertreter der kommunistischen Regierung und demokratischen Opposition über¬
einkamen, daß eine Schulreform durchgeführt werden müßte. Es wurde betont, daß
das Gelingen der Reform in erster Linie von der Lösung finanzieller Probleme
abhänge und darum die Ausgaben für das BUdungswesen erheblich erhöht werden
müßten. Die weiteren Abmachungen, die direkt eine Erneuerung der Schule betrafen,
umfaßten vor allem: die tatsächliche Realisierung der Gleichheit der Bildungschan¬
cen, die Beschränkung des Einflusses der Politik und Ideologie auf die Schule, die
Anerkennung des Prinzips des weltanschaulichen Pluralismus in Bildung und Erzie¬
hung, die Vergesellschaftung der Schule durch die Stärkung der Selbstverwaltungs¬
rechte der Lehrer, Schüler und Eltern sowie die Zulassung von Schulen in freier
Trägerschaft. Die Erneuerung der Schule sollte nicht durch ihre »äußere«, also struk-
tureU-organisatorische, sondern durch »innere«, also inhaltlich-curriculare Reform
gewährleistet werden.
Auf welche Art und Weise und in welchem Umfang wurden die Vorgaben des
»runden Tischs« in die Praxis umgesetzt? Was ist aus den Bestrebungen, Erwartungen
und Träumen geworden? Diese Fragen können nur exemplarisch beantwortet wer¬
den. Man kann sich dabei auf drei Schlüsselmomente der Zwischenbüanz beschrän¬
ken, die stichwortartig als »Deideologbierung«, »nicht-staatliche Schulen« und »Mini¬
mallehrplan« bezeichnet werden könnten. Nimmt man diese Gesichtspunkte zur Ori¬
entierung, dann heißt die Zwischenbilanz, daß die Krise der polnischen Schule
weiterhin besteht und sich sogar verschärft. Die vor fünfJahren gestellte Diagnose des
BUdungswesens hat nichts an ihrer Aktualität verloren, und wenn schon, dann nur in
dem Sinne, daß sie zu optimistisch war. Anfang März 1994 hat die Presse berichtet, daß
die neue Regierung, die fünfte seit 1989, das ministerielle Büro für Schulreform in
seiner bisherigen Gestalt aufgelöst hat. Auf diese Art und Weise ist die polnische
Bildungspolitik zum Ausgangspunkt zurückgekommen, d.h. zu den Vereinbarungen
des »runden Tischs«. Ob diese Entscheidung einen Schritt zurück oder nach vorn
bedeutet, muß die Zeit zeigen.
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